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.M 52 ^ rfZieint wöcbcmUch dreimal :
Ticnc -tag . Tonnrrstag r:nd Lamrr ^g.

Prctd vierteljährlich in Tnrlach 1 Mk . -'t Ps .
Im Rcichc-gebict 1 Mk . 60 Pf .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Seine Königliche Hoheit d e r G r o ß -

herzog haben Sich unter dem 24 . April d . I .
gnädigst bewogen gefunden , u . A . den Obcr -
cimtinann Eduard Erx leben in Durlach zuin
Geheimen Negiernngsralh und den Bezirksarzt
l )>. Jakob Reichert in Durlach zum Medizinal -
rath zu ernennen . Sodann haben Seine Königliche
Hoheit der Großherzog unter dem 24 . April d . I .
gnädigst geruht , an Ordensauszeichmmgen und
Medaillen u . A . zu verleihen : das Ritterkreuz
kl . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Gerichtsnotar Ernst Oswald in Dnrlach ;
die kleine goldene Verdienstmedaille : dein Ge¬
richtsvollzieher Georg Wilhelm Plesch in
Durlach ; die silberne Verdienstmedaille : dem
Gerichtsvollzieher Wilhelm Ruf in Durlach ,
dem Bürgermeister Franz Zech in Weingarten ,
dem Gemeinderath Bernhard Lamprecht in
Berghansen , dem Nathschreiber Georg Adam
Kröncr in Wilserdingen und dem Billet¬
ausgeber Karl Ehrte in Berghauscn .

^ Durlach . 40 . April . Gestern Abend
5 llhr fand die 1 . Vi er t clj a h rsp r o be der
diesigen Freiwilligen Feuerwehr auf dem
Ucdungsplatze statt , wobei wir Gelegenheit
hatten , die Tüchtigkeit und Schlagfcrtigkeit
dieses nothweudigsn Instituts bewundern zu
können .

* Karlsruhe , 40 . April . Unterm 2ö . April
wurde die Restauration „ Zum Elephanteu "
dom seitherigen Besitzer Zahn ans Böbtingen
M die Brauerei Schwarz m .Speyer um
180,000 Mark verkauft .

Deutsches Reich .
* Die Auerhahnjagden des Kaisers in der

Umgegend von Eisenach sind von un¬
gewöhnlichem Erfolg begleitet gewesen ; am
Sonntag Morgen erlegte der hohe Herr drei
Auerhähne — ein seltener Fall — und kehrte
er in der achten Vormittagsstunde nach der
Wartburg zurück . Montag Nachmittags trat
der Kaiser die Rückreise nach Berlin au .

I -errilletorr . 17)

Der Majoratsherr .
Novelle von F . von Limp u r g .

(Fortsetzung .)
Gras Albrecht trat nach einer tiefen Ver¬

beugung von Melanie zurück . Hochmüthig neigte
sie das Haupt und drehte ihm dann den Rücken ,
doch das feine Taschentuch in ihren Händen
zerriß wie Spinnengcwebe und ein böser Zug
grub sich um ihre Mundwinkel .

„ Hüte Dich, " murmelte Melanie zornig ,
„ es könnte einstmals der Tag kommen , wo cs
in mcmer Macht stände , mich zu rächen für
diese stunde des Hohnes ! "

Zwei Tage nach der Hochzeit reiste auch
Gras Albrecht ab ; es war ein schwerer Abschied
für die Drei , besonders schien die Gräfin davon
ergriffen .

„ Mein Sohn , mein thcuerer Albrecht, "
flüsterte sie traurig , „ so muß ich Dich denn
schon wieder sortgehen sehen , hinaus auf ' s
Meer für lauge , lange Zeit ! Ach . Albrecht . cs
fällt mir diesmal der Abschied schwer. "

„ Mutter, " erwiderte der junge Mann be¬
wegt . „ es ist gut für mich , glaube es mir , so
werde ich am besten genesen von meinem
Seclcnleiden .

"

„ Für Dich war es überhaupt gut . die Hoch-
zeit mitgemacht zu haben, " nickte die Gräfin
nachdenklich , „ Du gewannst am besten die

Donnerstag den 2 . Uni
O-.kiriltfunqtzcscdilhr L«r ncwöbnlirlie vier -

Zcilc v.bcr dkrrn Raum 9 Pf .
Arukr ^tc crl' illct man Tay -:- ; rrvvr bis

spaUsicil» 10 Uhr Vorirültag -:-.

* König Hum dert von Italien und
Kronprinz Viktor Emanucl werden ihre Reise
nach Berlin nicht am 20 . Mai , sondern , wie
die „ Agcnzia Stesani " meldet , schon am vorher¬
gehenden Tage antrcten und am 21 . Mai in
Berlin cintrefsen : die Reise geht über die
Gotthardbahn , also nicht über Tyrol , wie zu¬
erst gemeldet wurde .

* Ter Schluß des preußischen Land¬
tages ist diesmal unter etwas eigcnthümlichen
Umständen erfolgt , wie aus dem merkwürdigen
Schicksale des SteucrresormgcsetzeS erhellt . Das¬
selbe ist dem Landtage in seiner Schlußsitzung
zwar vorgelegt worden , aber selbstverständlich
nur pro tmiua und ob der Entwurf in der
nächsten Session seine Wicderausstehung feiern
wird , bleibt mindestens abzuwarten . Die Er¬
klärung für diesen rathselhaften Vorgang wird
darin gesucht , daß Finanzminister v . Scholz ,
welcher noch vor der Vertagung des Abgeordneten¬
hauses die Einbringung seiner Steuerreform -
Vorlage mit solcher Bestimmtheit ankündigte ,
schwer kompromittirt worden wäre , hätte sich
seine Ankündigung nicht erfüllt und so sollte
ihm wenigstens durch die formale Vorlegung
des Entwurfes eine Genugthuung gewährt
werden . Vermuthlich haben jedoch in der An¬
gelegenheit des Scholz ' schen Einkommensteuer¬
gesetzes noch andere Vorgänge hinter den
Koulissen gespielt , über welche man wohl auch
noch etwas erfahren wird .

* Die BundesrathSausschüsse nehmen
in der laufenden Woche ihre Berathungen
wiedermuO Da auchesjcu üem L uu desr athe außer
den beiden Novellen zum Strafgesetzbuche und
zum Prcßgesetze kein weiterer Berathungsstoff
vorliegt , so werden die Bundesrathsarbeitcn in
dem nachöstcrlichen Sessionsabschnitte Wohl kein
sonderlich beschleunigtes Tempo ausweisen und
will die Regierung ihre ganze Aufmerksamkeit
vorerst der Altersversorgungs - Vorlage
im Reichstage zuwendeu , deren Schicksal noch
immer ein sehr schwankendes ist . Was die
weitere parlamentarische Behandlung der Vor¬

lage anbelangt , so wird gehofft , daß der Reichs¬
tag die infolge der Lsterpausc unterbrochene
zweite Lesung in etwa noch vier Sitzungen zu
Ende führen werde und soll zwischen der
zweiten und dritten Lesung ein gewisser Zeit¬
raum zur Verständigung zwischen den Freunden
des Gesetzes offen gelassen werden . Falls das¬
selbe wirklich noch zur Annahme gelangen sollte ,
so würde indessen die Mehrheit sicherlich nur
eine geringe sein und dies müßte bei diesem
hochwichtigen Gesetze lebhaft bedauert werden .

* Die Sämo a - Ko n fcrenz ist am Mon¬
tag Nachmittag 2" Uhr im Berliner Aus¬
wärtigen Amte zusammengctretcn und mit einer
Ansprache des Vorsitzenden , Staatssekretärs
Grasen Herbert Bismarck , eröffnet worden .
Es scheint Aussicht vorhanden zu sein , daß die
Konferenz von nicht langer Dauer sein werde
und bei dem gemeinsamen Wunsche aller Dclc -
girtcn nach möglichst rascher Dnrchberathung
der einzelnen Punkte wird die Konferenz wohl
auch nicht allzulange tagen . Die drei ameri¬
kanischen Dclegirten , die Herren Kasson , Phclps
und Batcs , haben beim Reichskanzler einen
sehr freundlichen Empfang gefunden und gerade
Mr . Bates , von welchem cs hieß , daß ihn der
Kanzler wegen seines deutschfeindlichen Artikels
im „ Century Magazine " vielleicht gar nicht
empfangen würde , wurde vom Fürsten Bis¬
marck mit besonderer Liebenswürdigkeit begrüßt .
Mr . Batcs bedauerte hierbei lebhaft die Ver¬
öffentlichung des betreffenden Artikels und er¬
klärte er , er habe denselben geschrieben , ohne
natürlich ahnen zu können , daß ihn die Re¬
gierung mit zu ihrem Bevollmächtigten auf der
Samoa - Konferenz ernennen werde ; leider habe
aber der Herausgeber des „ Century - Magazinc "
die Zurücknahme des Artikels verweigert ,
llebrigens soll Fürst Bismarck die amerikanischen
Herren durch seine genaue Kenntniß der
samoanischen Verhältnisse überrascht habe » ; wie
verlautet , gedenkt der Reichskanzler sich im
Reichstage demnächst über die Samoafrage zu
verbreiten .

Ueberzeugung , daß Melanie Deiner unwcrth
war , mein Urtheil allein hätte Dich nicht so
vollständig überzeugt .

"

„ Ach ja, " seufzte er herb auflachend , „ ein
Weib , welches so mit ihren Gefühlen wechselt ,
kennt nicht die rechte Liebe. Unser Gleichen
wird glücklicher in ihrer Wahl sein als ich ! "

„ Ja , Gott sei Dank . Wengdcn ist doch ein
edlerer Charakter , als ich geglaubt .

"

„ Wenn das Prüfungsjahr vorüber ist , wirst
Du zu Margarethens und Wengdens Hochzeit
bald die Einwilligung geben müssen , Mama ;
weshalb sollen sie warten , zum Glück kommt
man nie zu zeitig .

"

„ Ach ja , das will ich . Und wenn sie dann
verbunden sind , ziehe ich in ihre Nähe , denn
mit Melanie zusammen werde ich nW auf
Morenau bleiben können . "

„ So lebt denn wohl , theuere Mutter und
liebe Schwester, " rief Albrecht endlich , als der
Wagen voriuhr , „ ob wir uns Wiedersehen , weiß
Gott allein , doch droben im Himmel finden
wir uns dereinst jedenfalls zusammen .

"

Schluchzend umschlangen sich die beiden ein¬
samen Damen , als die Staubwolken den da¬
hinrollenden Wagen cinhüllten .

Dürres Laub siel schon raschelnd von den
Bäumen , silberne Herbstsäden zogen durch die
Luft und die Sonne sank im Westen früher herab .

In der Residenz suchte Graf Albrecht den
Rittmeister von Wengden auf , der sehr erstaunt ,
aber auch sehr erfreut ihm mit offenen Armen
entgegen trat .

„ Willkommen , Graf Morenau , welche Freude
und Ueberraschung , Sie hier zu sehen.

" rief der
Rittmeister .

„ Ich bin auf dem Weg zu meinem Schiff
und komme nur — um gewisse Grüße selbst
zu bestellen, " cntgegnete Graf Albrecht .

„ Dank , tausend Dank , Graf , Sie wissen
jedenfalls um mein Geheimniß — "

„ Allerdings , und ich freue mich über
Gretchens Glück . Halten Sie aus , Herr Ritt¬
meister . das Prüfungsjahr geht bald zu Ende ,
und dann hoffe ich . daß Sie und meine Schwester
ein recht glückliches Paar sein werden . "

„ Ich weiß es , Graf , und bin stolz auf ihre
Liebe.

"

„ Warum nennen Sie mich Graf ? " frug
Albrecht herzlich , „ ich denke , wir schließen schon
heute Brüderschaft . "

Herr von Wengden stimmte freudig dem
Vorschläge Albrechts bei .

Ernst und herzlich umarmten sich die beiden
Männer und trennten sich in der Hoffnung auf
ein glückliches Wiedersehen .

Es herrschte ein rauhes Frühjahr . Trotzdem
eS schon Ende März war . so wirbelte draußen
doch noch ein heftiger Schneesturm durch die
Straßen , und der finstere Mann , welcher durch
jene enge Gasse dort hastig weiter eilte , schlug
den Mantelkragen höher hinauf . Obwohl es in
der Residenz war , so schien es doch jetzt gegen
fünf Uhr Nachmittags in den Straßen nicht



* Die Königin von Württemberg
schwebte dieser Tage in großer Lebensgefahr .
Als die Königin eine Ausfahrt von Nizza nach
Monaco unternahm , gingen die Pferde durch
und sprangen , die Zügel zerreißend , über eine

Brustwehr , während der Wagen glücklicher
Weife auf dem Wege stehen blieb . Die Königin
konnte den Wagen unbeschädigt verlassen ; der
Diener erhielt am Fuße eine leichte Verletzung .

Frankreich .
* Der Beschluß der Vertreter der Groß¬

mächte in Paris , den Eröffnungsfeierlichkeiten
der Pariser Weltausstellung fern zu
bleiben , ist der französischen Regierung natürlich
nicht sonderlich angenehm und bemüht sie sich ,
die Wirkung dieses Beschlusses möglichst ab¬

zuschwächen . Die Pariser Regierungsblätter er¬
klären , daß die Regierung gar nicht daran

gedacht habe , die Vertreter der Mächte offiziell

zur Theilnahme an den Eröffnungsfeierlichkeiten
einzuladen , aber diese nachträgliche Erklärung
kann an der politischen Bedeutung der Demon¬

stration gegen die Revolutionsfeierlichkeiten , als

welche sich der erwähnte Beschluß der Bot¬

schafter darstellt , nichts ändern . Auch ist der

Beschluß einhellig gefaßt worden und wenn
die römische „ Kapitale " zu melden wußte , die

italienische Regierung habe ihren Botschafter
in Paris , General Menabrea , aufgcfordert ,
nach Paris zurückzukchren und an den Er¬

öffnungsfeierlichkeiten der Weltausstellung theil -

zunehmen , so findet das Wiener „ Fremdenblatt "

diese Meldung sehr unwahrscheinlich . Zn der

That ist nicht einzusehen , warum gerade Italien
sich in dieser Frage von den übrigen Groß¬
mächten absondern sollte , denn die französische
Republik hat sich dem italienischen Nachbar
gegenüber so unliebenswürdig erwiesen , daß ein

derartiges Entgegenkommen Italiens , wie es
die Theilnahme seines Botschafters in Paris
an der Eröffnung der Weltausstellung bedeuten
würde , durch nichts gerechtfertigt wäre .

Holland .
* Die Krankheit des Königs Wilhelm

von Holland weist die überraschendsten
Stadien auf . Nachdem der greise Monarch schon
viele Wochen sich in einem lethargischen Zustande
befunden hat und man zu Zeiten jeden Tag
sein Ableben befürchtem mußte , erwachen plötzlich
seine Lebensgeister auf 's Neue und ist in dem

Befinden des Köngs eine derartige Besserung
eingetreten , daß er auf ärztliches Anrathcn
schon in den nächsten Ta gen eine Brunnen -

sehr belebt zu sein , wozu natürlich auch das

schlechte Wetter beitragen mochte.
Vor einer eleganten Villa blieb der Fuß¬

gänger , welcher sehr schnell durch ein ganzes
Labyrinth von Straßen und Gaffen gelaufen
war , endlich stehen und schellte. Ein gallonirter
Diener öffnete sogleich.

„ Frau Gräfin zu Haufe ? ' klang die barsche

Frage des Ankömmlings , und der Diener be¬

jahte und fügte hinzu :
„ Der Wagen ist um 8 Uhr zur Oper bestellt . "

„ Gut , Du kannst gehen ; wenn Besuch
kommt , wir nehmen heute nicht an . "

„ Zu Befehl , Erlaucht ! "

Graf Kuno von Morenau . welcher der An¬

kömmling in der Villa war . warf im Vor¬

zimmer hastig den Mantel ab , hing den Hut
auf und schritt dann , immer mit derselben

drohenden Miene hinauf nach den Gemächern
feiner Gemahlin .

Das Glück des jungen Paares hatte eine

jähe Wendung erfahren . Ein halbes Jahr nach
vollzogener Hochzeit standen sich die Gatten so
feindlich gegenüber wie zwei erbitterte Gegner .

Als der Majoratsherr in das mit luxuriösestem
Geschmack ausgestattete Boudoir seiner Gemahlin
trat , lag diese nachlässig auf der Chaiselongue
und gähnte .

„ Ach , Kuno , Tu bist da und schon so früh ?
Was führt Dich zu mir ? "

„ Eine unangenehme Nachricht , die mir von

glaubwürdigster Seite indeß als wahr mit -

getheilt wurde . Wenn es der Fall ist und die

Sache in der That so ist , dann — Gnade
Gott den Schuldigen . "

Funkelnden Auges wie ein gereiztes Raub -

thicr ballte Graf Morenau die Hand , dann

stand er Plötzlich dicht vor Melanie und sagte

und Badekur in einem ausländischen Badeorts

beginnen wird ; als solcher soll Karlsbad aus -

sehen sein . Wenn der holländische Herrscher
eine so verhältnißmäßig weite Reife antreten
kann , so muß sich sein Zustand allerdings be¬
deutend gebessert haben und in den leitenden
Kreisen erwägt man daher allen Ernstes den
Gedanken einer Wiederübernahme der Regierungs¬
geschäfte durch den König . Falls , wie verlautet ,
auch die geistigen Kräfte desselben wieder
merklich zunehmen , so muß in der That mit
der naheliegenden Möglichkeit einer völligen
Wiederherstellung des erlauchten Kranken ge¬
rechnet werden . Tritt dieser Fall wirklich ein .
so könnte natürlich die bevorstehende Einsetzung
einer Regentschaft in Holland mit der Königin
Emma als Rcgentin nur einen provisorischen
Charakter tragen . Was Luxemburg anbelangt ,
so heißt es , daß für den Fall der Aufhebung
der Regentschaft des Herzogs Adolf derselbe
zum Statthalter ernannt werden würde .

Italien .
* Tic Jtalienfahrt des Kölner Männer -

Gefangvercins scheint gleich der voran -

gegangcnen Romfahrt der Heidelberger Studenten
bestimmt zu sein , ein neues Band zwischen der

deutschen und der italienischen Nation zu bilden ,
llebcrall , wo die Kölner in Italien auftratcn ,
wurde ihnen ein begeisterter Empfang zu Theil ,
der einen entschieden politischen Anstrich trug
und auf 's Neue zu bedeutsamen Demonstrationen
für das deutsch - italienische Bündniß führte ,
speziell in Rom haben die Kölner Sänger
eine geradezu enthusiastische Aufnahme gefunden
und bei dem Konzert , welches sie im Constanz -

Theater in Gegenwart deS königlichen Hofes
veranstalteten , ertönten brausende Hochrufe auf
Deutschland . Am Sonntag Abend hatten die
Kölner die Ehre , im Ouirina ! vor dem

Königspaar einige Lieder vortragen zu dürfen
und ernteten sie auch hier den reichsten Beifall .

Rumänien .
* Der jüngste ungarisch - rumänische

Grenzzwischenfall ist in befricdigentster
Weise beigelegt worden . Die Untersuchung er¬

gab , daß kein Grenzstein beschädigt oder von
seiner Stelle gerückt worden ist und beschränkt
sich die Angelegenheit daraus , daß in einem
dem Rumänen Nikolaus Ghika gehörigen
Territorium ungarische Arbeiter einige Bäume

gefällt hatten . Die Affaire wird vor den kom¬

petenten rumänischen Gerichten ihren Abschluß
finden ._

unheimlich ruhig : „ Weißt Du auch , Melanie ,
daß cs sich dies Mal um Dich und ein ge¬
wisses Geheimniß von Dir handelt ? "

„ Von mir ?"

Die junge Frau zuckte spöttisch die Achseln ,
doch ein genauer Beobachter hätte sehen können ,
wie sie erblaßte .

„ Mein Himmel , Kuno , Du scheinst wirklich
große Anlage zum Othello zu haben, " rief sie
dann mit scherzhaften Pathos aus und suchte
darunter ihre Verlegenheit zu verbergen .

„ Keinen Scherz jetzt," unterbrach Graf Kuno

seine Gemahlin rauh . „ Ich bin hier , um genau

zu erfahren , wie Du mit Herrn von Zedlitz
stehst. "

„ Mit dem kleinen Lieutenant ? Bah , lieber
Morenau , Tu scherzest. "

„ Ich wollte , cs wäre in der That ein

Scherz , doch er besitzt ein Billet von Dir , worin
Du ihm mittheilst , wann und wohin Du allein

spazieren - gehen willst .
"

„ Aha , ich kenne jetzt auch die Quelle , woher
diese Neuigkeit stammt . Dein Busenfreund ,
Herr von Wengden , hat sie Dir für wahr bei¬

gebracht . Du könntest auf ihn gleichfalls eifer¬

süchtig sein , denn er machte mir den vorigen
Sommer stark den Hof . Also , nicht wahr . Kuno ,
Tu wirst dies unsinnige Klatschthema zur Ruhe

bringen ? "

„ Nein , daran denke ich nicht , sondern , da

Zedlitz das angebliche Billet von Deiner Hand
gestern am Offizicrstisch gezeigt hat , so werde

ich ihn heute noch durch meinen Sekundanten

fordern lassen . Ich will weder der Betrogene ,
noch der Gefoppte als Ehemann sein .

"

Gräfin Melanie schnellte jetzt blitzschnell aus

ihrer trägen Ruhe empor und flog auf ihren
Gatten zu . Doch diesmal half keine Schmeichelei ,

Amerika .
* Gerade zur Zeit , da man sich in Frank¬

reich zur Begehung des großen Rcvolutions -

jubiläums anschickl, ist auch in Nordamerika
eine bedeutsame Erinnerungsfeier begangen
Worden . Am Montag den 29 . April waren
100 Jahre vergangen , daß der erste Präsident
der nordamerikanischen Union , dcr ruhmvolle
George Washington , sein Amt antrat . Zur Er¬
innerung an diesen für die Geschichte des großen
transatlantischen Staatenbundes so denkwürdigen
Tag blieben am Montag in New - Iork jawohl
die Fondsbörse , als auch der Kaffee-

Petroleum - Markt geschlossen uud au den bê < «̂

folgenden Tagen wurden auch die sämmtlichen
übrigen Märkte geschloffen. Außerdem blieben
aus gleichem Anlaß am Dienstag dis Märkte
in der ganzen Union geschlossen.

Verschiedenes .
— Eine aufregende Wettfahrt über den

Ozean zwischen dem Cunard - Dampfer „ Gallia " ,
dem Jnman - Dampfer „ City of Berlin " und
dem White - Star - Dampfer „ Adriatic " hat am
Gründonnerstag ihren Abschluß gefunden . Alle
3 Schiffe setzten am lO . April um 5 Uhr Nach¬
mittags von s- andy Hook vor New - Dark ab .
In den ersten drei Tagen tonnte keines der
drei Schiffe vor den anderen einen Vorsprung
gewinnen , trotzdem sie alle mit voller Kraft
fuhren . Am vierten Tag kam die „ Gallia "

ihren beiden Rivalen voraus und pafsirte am
18 . April ll " Uhr Vormittags die Signal¬
station von Boowhead an der irischen Küste ,
wo die .. City of Berlin " an demselben Tag
um 2^ Uhr und die „ Adriatic " um 3^ Uhr

Nachmittags anlangten . Allen - 3 englischen
Schiffen wert überlegen hat sich jedoch, was die

englischen Blätter aber sämmtlich infamer

Weise verschweigen , der Dampfer „ Lahn " des

Norddeutschen Lloyd gezeigt , der schon am ersten
Abend der Fahrt sie sämmtlich weit hinter sich
außer Sicht gelassen hat . Die „ Lohn " hat die

Fahrt von New - Jork bis Southampton in
7 Tagen und 8 Stunden zurückgelegt .

— Tie französische Regierung hat in¬

folge der in Deutsch - Lothringen herrschen
Maul - und Klauenseuche die Einfuhr von
Rindern , Schafen , Ziegen und Schweinen über

Longwy , Mont - St . -Martin , Hussigny , Beuvillers ,
Audun - le - Roman , Auboue , Batilly , Pagny . les
Mnails , Letricourt , Moncel , Arracourt . Avricourt
und Blamont bis aus Weiteres unte rsagt .

kein Bitten seiner Gattin , Graf Morenau blieb

fest in seinem Entschlüsse , seine Ehre war be¬

fleckt , und er mußte sie als Gatte und Aristokrat
wieder rein waschen .

„ Du wirst die Folgen Deines Leichtsinns ,
um nicht zu sagen Deiner Treulosigkeit , zu
tragen haben , Melanie, " sagte er kalt und
wandte sich zur Thür . „Fällt Zedlitz von meiner

Hand , so lasse ich mich scheiden , falle ich —

nun so ist Deine Rolle ebenfalls ausgcspielt ,
denn Älbrecht wird Majoratsherr . "

„ Albrecht ! " rief sie durch des Gatten kalte

Abweisung gereizt , „ o , hätte ich ihü voriges
Jahr gewählt , als er mich bat . die seinige zu
werden . Albrecht ist zehnmal edler und besser
als Tu . und ich ließ mich nur durch die Reich-

thümer des Majorats bethören .
"

Graf Kuno , dcr schon die Thürklinke in

Händen hielt , blieb bei diesem offenen Ge -

ständniß seiner Gemahlin einen Moment wie

vernichtet stehen , dann schrie er keuchend wie
ein getroffenes Wild : „ Ich ahnte cs , Tu falsches
Weib . Ich wußte , daß Du mich nicht liebtest , aber
dies ehrlose Eingcständniß raubt Dir in meinen

Augen jeden Rest von Achtung , den ich noch
bewahrte . Von Stund an sind wir getrennt !
Das Duell sende mir die tödlliche Kugel ! Ich

mag so nicht weiter leben ! "

Er stürzte fort nach seinem Zimmer , dort

riß er das Fenster auf und lehnte sein glühendes
Gesicht hinaus in das eisige Schneetreiben .
Was blieb ihm , dem stolzen Majoratsherrn noch,
nachdem er diese Erfahrung mit seiner Ge¬

mahlin gemacht ? Er hatte sich nirgends Liebe

errungen , nun sehnte er sich nach ihr , — aber

es war zu spät .
(Fortsetzung folgt . )
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Die Aufnahme von Zöglingen in die Blinden¬
erziehungsanstalt zu Ilvesheim betr .

Nr . 5103 . Auf Beginn des kommenden Schuljahres — im Laufe

des Monats Juli — werden in der Blindenerziehungsaustalt zu Ilves¬

heim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden .
Aufnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige blinde

Kinder , welche das achte Lebensjahr zurnckgelegt und das elfte noch
nicÄ überschritten haben .

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgefordert , etwaige
^

Anmeldungen bei dem Verwaltungsrath der Blindenerziehungsanftalt
« Ilvesheim zu Mannheim einzureichen .

Die Ortsschulbehörden werden veranlagt , die ersteren auf dieses

Ausschreiben besonders aufmerksam zu machen.
Karlsruhe den 24 . April 1889 .

<Kr' c>kli . KberscHutvatk :' '
A . A.

_ Becherer ._
Die Maß - und Gewichtsvisitation betreffend .
Nr . 6519 . Im Vollzug des 8 - 2 der Verordnung vom 31 . März

1876 — Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 14 — werden nach
einiger Zeit in einzelnen Gemeinden des Amtsbezirks bei einzelnen Ge¬
werbetreibenden unvermuthete Visitationen der dem öffentlichen Verkehr
dienenden Meßwerkzeuge vorgenommen werden . Tie Gewerbetreibenden
des Bezirks werden deshalb aufgefordert , ihre im Verkehre am häufigsten
benützten Meßwerkzeuge , namentlich Gewichte und Waagen , durch das

Aichamt prüfen und soweit nöthig berichtigen zu lassen .
Derartige Meßwerkzeuge nützen sich nämlich erfahrungsgemäß in

kürzerer Zeit derart ab , daß sie unrichtig werden , d . h . Fehler Nach¬
weisen , welche über die im Verkehre gesetzlich zulässigen Abweichungen
von der Richtigkeit hinausgehen und die betreffenden Gewerbetreibenden
setzen sich dadurch der Gefahr aus , daß bei einer durch die in Aussicht
stehende Visitation erfolgten Feststellung einer solchen Unrichtigkeit auf
Grund des Art . 10 der Maß - und Gewichts - Ordnung , der HZ . 22 ff .
der Aich- Ordnung und Z . 369 Ziff . 2 des Reichsstrafgesetzes Bestrafung
cintreten könnte .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ihren Gemeinden
zur allgemeinen Kcnntniß zu bringen und , wie geschehen , innerhalb
14 Tagen anher anzuzeigen .

Dur lach den 10 . April 1889 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Bekanntmachung .
An die .Ortsschulhehörden und Lehrer der Volksschulen des

Schulkreises Karlsruhe :
Nr . 911 . Ter nächste Amtstag der Gr . Kreisschulvisitatur findet

nicht am Samstag den 4 . Mai statt , sondern am Mittwoch den 8 . Mai .
Im Uebrigen ist der Unterzeichnete .Kreisschulrath in dienstlichen

Angelegenheiten zu sprechen jeden Samstag Vormittags 9— 12 und
Nachmittags 2 — 5 Uhr (Geschäftszimmer : Schirmerstraße 6).

Karlsruhe den 30 . April 1889 .
GrokE . Frreksscstul

'villtLrtnr ' :
Trau

'
tz .

Hesse,illiche Austeilung.
Nr . 4913 . Friedrich Dörr¬

mann , Kaufmann zu Söllingen ,
vertreten durch Geschäftsagent Oröans
hier , klagt gegen den Cigarremnacher
David Roßwag von Söllingen ,
zur Zeit au unbekannten Orten , aus
Kauf mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten unter Kostenfolge zur Zahlung
von 26 -/E 91 ^ nebst 5L Zinsen
vom Klagzustellungstage an und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großherzogliche Amtsgericht zu
Turlach auf

Freitag , 7. Juni 1889 ,
Vormittags H9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Durlach , 16? April 1889 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts ._

Mgkruiigs - Ankündigung .
sDurlachZ I » Folge richterlicher

Verfügung werden den Schreiner
Jakob Maag Eheleuten von hier

Mittwoch den 8 . Mai ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert und zu Eigenthnm zuge¬

schlagen werden , wenn auch der
Schätzung -Preis nicht erreicht
werden sollte :

Lgrb . Nr . 9614 . 9 Ar 92 Meter
Acker im Lerchcnberg , neben
Hermann Meier und Wilhelm
Ruf ' s Kinder , tax . 220 Mk .

Turlach , 17 . April 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

_ Oswald . Gerichtsnotar .

Likgknschafts - Versteigerung.
sDurlachZ Aus dem Nachlasse

der verstorbenen ChristineRitters -
hofer Wtb . , Karoline geb . Knecht
dahier , werden am

Montag den 18. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert :

1 ) Lgrb . Nr . 226 . 7 Ar 16 Meter
Ortsetter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stall ,
Schopf und Garten in der
Lammstraße , neben Friedrich
Kleiber und Kart Berger ,
taxirt zu 7000 Mk .

2) Lgrb . Nr . 2515 . 2 ! Ar 78 Meter
Acker im Breitenwasen , neben
Heinrich Rittershofer Wittwe
und Johann Philipp Oeder ,
taxirt zu 900 Mk .

Turlach . 25 . April 1889 .
Das Waiscngericht :

Kart Eotdschmidt .

Fruchtpreise .
In Gcmüübeit des ch 8 der Verordnung

Grotzhcrzoglickicn HaiidelsminisicriumS vom
25 . Mürz 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Markwerkchrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchle - Kaikriirg .

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Sonstige Preise r Kilogr . Schweine¬
schmalz 85 Pf ., Butter 125 - 135 Pf . , 10 Stück
Eier 5(>-55 Pf ., 20 Liter Kartoffeln , 1888er
90 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk . 3 .60 , 50 Kilogr .
Stroh ( Dinkel - ) Mk . 2.60 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 46 .
4 Ster Tannenholz Mk . 24 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 26 .

Durlach , 27 . April 1889 .

_ Das Bürgermeisteramt ._

Mnitstlicht Kangmttks -
Kerufsgknostrnlchaft.

Sektion ! l . , Karlsruhe .
Tie verehelichen Mitglieder der

Sektion U . der Südwestlichen Bau -
gewerks -Berufsgenvssenschaft werden
hierdurch zur Theilnahme an der
diesjährigen ordentlichen
Sektions -Versammlung

auf Donnerstag , 16 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , im
Sitzungssaal des Stadtraths
zu Karlsruhe eingetaden .

Tagesordnung :
1 ) Geschäftsbericht des Sektions -

Vorstandes über das Ver¬
waltungsjahr 1888 .

2) Prüfung und Abnahme der
Scktivnsrechniing pro 1888 .

3) Feststellung des Etats pro 1890 .
4 ) Wahl des Ausschusses zur Vor¬

prüfung der Jahresrechnung
pro 1889/90 .

5 ) Neuwahl für die gemäß Z . 13 ,
Abs . 2 des Statuts aus -
scheidendcn Sektions Vorstands -
Mitglieder .

6 ) Neuwahl von 2 Delegirten
und deren Ersatzmänner an
Stelle der gemäß Z . 6 Abs . 4
und 5 Ausscheidenden .

7 ) Neuwahl für den nach Z . 47
Abs . 6 des Gesetzes ans -
scheidendenBeisitzer zumSchieds -
gericht und seiner beiden Stell¬
vertreter .

8 ) Geschäftliches .
Karlsruhe , 26 . April 1889 .

Der Vorsitzende des Vorstands der
Südwestlichen Baugewerks-

Berufsgenofsenschaft Sektion » .
G . Richard .

Einfudr. » erkauf .

jkilo .ir Äiloqr .

500 500
500 500

"
MO
500

prei»
pro

5«» Kilo
M . Pf

0 90

ein einfach möbtirles , für einen
soliden Arbeiter , ist auf I . Mai zu
vermiethen Vaderltratze 1 .

Arlieiteritinm
zum Potiren auf Marmor finden
sofort Beschäftigung bei

kupp L iVIoeliei ' .
Karlsruhe , Durlacher Allee ,

gegenüber von Gottesaue .

Ein Wonalsdjknst
wird von einer Frau gesucht . Näheres

Adtcrst ratze 19 .

Metzelsuppe .
Donnerstag

früh : Kelket -
sseisch , Abends
frische Dever -
«ud Grieven -
würste im

Gasthaus zum Badischen Hof.

Jur Scrcrt :
Kleesamen ,

amrrik . Pserdezahnmais .
Hanfsaat

empfiehlt billigst
II

_ Bäderstraße 2 ._
Eine Wohnung von 2 Zimmern .

Küche und aller Zugehör ist auf
den 23 . Juli an eine stille Familie
zu vermiethen . Näheres bei Bäcker
bhr . «Heidt Wtb ._

Ein junges Mädchen , welches das
Kleidermachen gründlich erlernen
will , kann sofort eintreteu . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
riebst Zugehör ist auf 23 . Juli zu
vermiethen
_ Hauptstratze 21» .
Oruiiriru - ein möblirtes , ist
OUllllll . l , auf I . Mai zu
vermiethen

Rapprnstraße 1 . parterre .

Sauerkraut
ist zu haben im

, _ Wflug .

Eine gesunde Schenkamme und
zugleich auch ein Mädchen im Atter
von 14 bis 16 Jahren vom Lande
wird sofort gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Steinhauer - Gesuch .
10 — 15 tüchtige Arbeiter finden

bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

AuguK Leekseä ,
Stkinhauermeister , Karlsruhe .

Steinbrüche Bcrghauscn . Tur¬
lach , sowie auf dem Steinhauerplatz
in Karlsruhe ._

StrMinMrSmmlriMt
— pr . Pfd . 10 .-H - -

empfiehlt

/
' ^ '

Vurtach.
Da die Zahl der bisherigen An¬

meldungen zur Abhaltung eines
Untcrricht - kurses noch nicht genügend
ist , so werden Diejenigen , die etwa
noch theilzunehmen beabsichtigen ,
eingcladen , sich alsbald bei Unter¬
zeichnetem anzumelden .

D :r Beirath des Fraurnvererns :
Specht , Ltadtpir .



WililiiMM» Ämlach.
Nächsten Samstag , -L . Mai ,

Abends ' . 9 Uhr :
Monatsversammkung .

Thcilnehmer an der Fahnenweihe
in St rast bürg am 7 . Juli l . I .
wollen sich wegen Fahrpreis¬
ermäßigung in dieser Versammlung
anmeldcn .
_ Der Vorstand .

MkkMlMM .
« Ten verehrlichcn

VUtglicdcni zur Nach-
M . ' . richt , daß nächsten

^ H Sonntag Nachmittag
Uhr die regelmäßigen

Schießübungen beginnen . Als
Warnungszeichen sür das Publikuni
sind die Fahnen ausgestcckt.

_ Der Schüstcumeister .

PhstosWh .
Ein intelligenter Knabe , welcher

Lust hat sich in der Photographie
ouszubilden , kann unter günstigen
Bedingungen cintreten bei

Aug . MtHer .- , Durlach .

PshiMgs - Mnhttunß .
Lie Wohnung des Unterzeichneten

bisindrt sich nunmehr bei Frau
Kaufmann Hellriegel Wtb . , Adler-
straste Ist im 2 . Stock ,

Durlach . I . Mai 1889 . .
Ar . Or vaus , Geschäsisagcnt .

ZliUMtlithe Rkkrülkn
sind ans Donnerstag Abend ich Uhr
in die Brauerei Maysack sreund -
lichst ringelnden .

Die alte ManufÄaft .
Eine silberne Eylinder -

uhr ist aus dem Treppenweg des
Thurmbergs bis zum Nittnerthos
verloren gegangen . Abzngeben
ge gen Belohnnng bei der Erp , d . Bl .

I -r- isclpgestoclieno

in vorzüglicher Güte sind zu haben
und nimmt Bestellungen entgegen

F . Ai Udler , Weinhändler .

Milchschumnk ,
ist) Paar , 4 Wochen
alt , verkrcuzt mit
Porkshire , sowie

cincn 4 Monate alten Schtveins -
fafcl seht nächsten Samstag dem
Berkausc aus

Ernst Wagner , Bäcker ,
Durla ch.

Kklndigungs - Znrücknllhmt.
Die Beleidigung , die ich gegen

Anton Reichert , Maurer von
hier , am 22 . d . Mts . ausgesprochen
habe , nehme ich reuevoll zurück und
zahle füns Mark in die Militär -
Vereinskasse .

Jöhliugen , 27 . April 1889 .
Stephan Aisckcr .

Kühdung, ein Hausen , so¬
wie gutes Wiesen-

hru ist zu verkaufen
Ettlinger Straße 16 .

äwei sein mov -
Urte , sind so¬

gleich zu vermiethen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Zwei solide Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Krone, »strasre 2 .
Eu , Htmmcr ist svsvrl oder

aus den Ist . Mai an einen soliden
Arbeiter zu rermicthen

Avlerstrasze 6 .

Tie Erössuuug meiner
Badc -Anstalt sowie des Wirth -
schafts-Gartens findet Niittwoch
den I . Mai statt , zu deren
Besuch ich hiermit freundlichst— cinlade.

Hochachlungsvollst
IL .

I '
.8 . Herr G . F . Blum , Kausmanu hier , hat auch dieses Jahr die

Gefälligkeit übernommen , für meine Rechnung Abonncmcntsbillets
abzngeben . _ D . .Q .

üü^
'
8 bki-iiliilite 8ioIl« 88l! >IK

iibertriikt : alle äliiilielieii Kabribate ckureb
ÜLltdMkit

, KIkM , döiMiim ?ä886ll rnil! killiKtzit.
KtolNciuxeii lind äliuiselietteii 811,(1 mit VVolistsik vollstänäix iidsr-

noKkii und iotolxedess -en von deiiivnkraxou iiieiit ^11 iiiitsrsolieiäsn.
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Geschäfts - Empfehlung .
Dem vciehrliche » hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum zur Nachricht , daß wir
die SchneLlermiihle

käuflich übernommrn und am Dienstag den 2st . d . M .
- das Geschäft augetrcten haben . Wir bitten um ge¬

neigtes Wohlwollen und werden bestrebt sein , die bisherigen und
zukünftigen Kunden durch reelle Bedienung zu befriedigen und deren
Vertrauen zu erhalten.

Berghausen den 20 . April 1889.
^ tURlLllHilSlSL ,

Blüh len besitz er .
.stOO.OOO / stviedeln iilipoi -tirt !

Dis LmsriksLissks Dubsross
I >o1xa .u .bks8 tirilasi ' 083 , ü . x>I.

ist . Wider unter den I . üimeid 'remideii nocll tveiiig- debmmt , olnvold sie alle
stnkmerbsnmbeit verdient . Hie Knollen dieses rvertlivollen Aaielad -
gevtdiedses liaden die ilrösss einer Istvaeintllen/ .vieliel . troilmn im 8ommer
länglielie . kriseligrnne Illatter und dringen an einem .steüatte eine Kenge
leö ^ tlieli dnktender , rsimvei ^s gefüllter diektleiscliiAer Itlütlien , deren ^tarlcer
rviir/üoer <lerneli dem dei' Oardsnien gleielit . de naelidenr man die
Knollen in Nöpke pllanrt , die man im /ümmerkemter . und im .stommer ,
1>i8 l^rö^te zu gervärtio 'en oind . aneli im ( »arten anwtellen bann ( Ilin-
ptlammng von 1>i8 .Inni s und je naeli Ktlege und sttandort , er-
oelieinen di« Illütlien vom dnli dis liebelnder . 80 da88 man , rvenn
dranssen stlle ^ daliin ist , noed den «ollSn^te » Klar im Ammer Iialien
bann . 12 ktsrbe Zwiebeln ^1 . 4 .50 . 100 8tücb IV! . 26 , inel . Ver-
paebring und I 'orto . i 'nltnrainvei ^ung nedick stdkildnug gooitio . Im
blülienden Anstande , ancd sedon als Aiviede! ein passendes ( ledurtstags -
geselienb kür Elnmenkrennde .

Kitte verlangen 8ie unsern 8smen - unä pklsnrsn - Katalog , dorselde
entdält eine besondere stnsvvadl von Kemüse - und Olumen - 8ämereien .
6ras - und lanäwirilisobaftlicbe 8amon und ünäet jeder ( lartenkrennd ,
rvslelier seinen Oarten mit allerlei I ' üamen liereiekern möedte , eine
reiede stnsvvadl von 8taucien , darunter viele kKüIilmgsblumön , kerner
stillen, farme , ktslben, kosen eie .

Vkirtitiiirri « ! . knfupt ,
kanpelsgärtnerei unck 8amenkanc ! !ung.

Tsdes -Anzeige .
sTurlach . sj Schmerz-

ersüllt thrilcn wir
Frcundcn und Be -
kannlrn die traurige
Nachricht mit . daß
unser innigst geliebtes
Kind

I
nach schwerem Leiden , infolge W ,
einer Gehirnentzündung , heute
Nacht 12 Uhr sanft entschlafen ist .

Um stille Thcilnahmc bittcisi
Die traucrndln Eltern :

Wilhelm Wagner ,
Amalie Wagner gcb . Order .
Turlach . I . Mai 1889.

Groszherzogl . .Softheater .
Donnerstag , 2 . Mai . <;0. Ab . - Vorst .

Josef und seine Drüber , Oper ln U Auf-
zligen. Musik von Mehnl . Anfang k,7 Itbr .

Freirag , 3 . Mai . (>2 . Ab . - Vorst . Zun ,
1 . Male wiederholt : Die wikdc Jagd ,
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .
Anfang H7 Uhr.

Stadt Durlach .
LtMdesllttchs-AnsWk .

Geboren :
2ii. April : Elisabetha tz

' milie , Var . Arno
Richard .stöhlcr , Gerber .

28 . „ Wilhelm Friedrich Ludwig ,
Var . 'Wilhelm Ammann , Land -
wirth .

29 . „ Friedrich Wilhelm Äarl , Vat .
stakob Löffel, Maurer .

30 . „ Ein rodtgeborenes Mädchen,
Vat . Johann Löffler , Schuh¬
macher.

Gestorben :
29 . April : Fnlins Locffcl, Kaufmann , Ehe¬

mann , 63 Fahre alr .
1 . Mai : Robert Julius , Vat . Wilhelm

Wagner , Bäcker . 7 Mo » , a .

Landbezirt Dnrlach .

üirchhvf der Erwachsenen .
I . Quartal 1889 .

Äne :
18. Jan . : Christine Bcrggöh , Zimmcr -

malilis Ehefrau . 65 I .
2 . Fcdr . : Otto Theodor Marx , led .

Schneider , 21 I .
A nerv a ch :

22 . Febr . : Katharine Guthinann , Land -
wirths Wtb -, 69 I .

Berg Hausen :
17 . Jan . : Katharilie Armbrnster , Land -

Ivirths Ehefrau , 61 I .
9. Febr . : Barbara Margarethe Dubs ,

Taglöhncrs Ehefrau , 67 I .
23 . „ Philipp Jakob Simon , vcrheir .

Taglöhncr , 62 I .
2. März : Elnabelhe Mnhgnng , Tag -

lohncrs Ehefrau , 84 I .
G r ö tz i n g e n :

1 . Jan . : Eliiabcthc Hofmann , geh. Ger¬
hardt , Landwirths Wtb ., 87 I .

20 . Bernhard Sirt , vcrheir . Schmied,
60,z I .

21 . „ Dorothea Götz , geh . Heidt,
Schuhmachers Wtb . , 80b I -

2. Febr . : Katharine Dauvenbcrger , geb .
Brncknert , Steinhaners Wtv .,
76 I .

10. „ .'»tatharinc Vkagdalcne Hcrbold ,
geb . Glaser , Landwirths Wrb . ,
64 I .

17 . „ Karl Jakob Dreyer , led . Stein -
Hauer, 18 ': I .

26 . „ Jeanette Palm , geb . Treysnß ,
Handclsinanns Ehefran,63,1 .

9 . März : Ludwig Klenert , verheir . Stein¬
brecher, 29,z I .

I ö h l i n g c n :
10 . Jan . : Katharine Jäger , geb . Jäger ,

Landwirths Wid ., 81 I .
12. „ Ferdinand Eohmnller , verwitnv .

Schuhmacher , 84 I .
14 „ Leopold Schuster , verheir . Land -

wirth , 65 I .
21 . „ Elisabctha Jäger , geb . Schüler ,

Weber » Ehefrau , 44 I .
27 . „ Josef Franz Münz , verheir .

Schlosser, 60 I .
9 . Febr . : Matthäus Bachmann , verheir .

Landwirth , 64 I .
13. „ Amaica Thomas , geb . Philipp ,

Restaurateurs Wtb ., 41 I .
22 . „ Elisabcthe Volk , geb . Spitz ,

Landwirths Ehefrau , 66 I .
8 . März : Josef Wörncr,vcrhcir . Arzt,32 I .

Redaktion , Dnnck »pd Perlag von <l . DupS, DurlaH .
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